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Titelbild: Die Dreilägerbachtalsperre von Westen gesehen 

Normalerweise ist die gezeigte Ansicht z.B. für einen Wanderer größtenteils nicht 
sichtbar, weil der Roetgen umgebende Wald viele Perspektiven versperrt. Das Bild  
wurde in einer Höhe von 120 m über dem mit Vennhorn bezeichnetem Gelände 
mit Hilfe eines Teleobjektivs aufgenommen. Wir blicken in das Tal des Dreilägerba-
ches, an dessen westlichem Ende 1909-1912 unsere Talsperre gebaut wurde. Man 
erkennt den oberen Teil der altehrwürdigen Sperrmauer—leider ohne das markan-
te, jahrzehntelang ortsbildprägende Kronenhaus. Das 1954 neugebaute Filterhaus 
ist nicht zu erkennen; es wird vom umgebenden Wald verschluckt. Auf den Anhö-
hen im Hintergrund des Bildes ragen riesige Windräder in den Himmel, die erst 
kürzlich im Lammersdorfer Wald gebaut wurden. Wie gewaltig diese neuen Bau-
werke sind, erkennt man auch beim Vergleich mit der spielerisch anmutenden Tal-
sperrenmauer. Etwa in der Mitte am oberen Bildrand lugt der Sendemast vom Jä-
gerhaus aus dem Wald, der heutzutage nur noch fernmeldetechnischen Zwecken 
dient. Nach dem 2. Weltkrieg—vor allem in der britischen Besatzungszeit—stand 
dort eine Radaranlage, die jahrzehntelang den Fernsehempfang in Roetgen störte. 
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Stöbern in einer alten Schulchronik 
3. Teil: Über die Jahre 1988/89 

Nach Unterlagen von Otto Drosson 

Das Schuljahr begann am 22.08.1988. Frau Imai wurde mit ih-

rem Einverständnis ganz von unserer Schule abgezogen. Sie un-

terrichtete nun in Konzen/Imgenbroich und in Kalterherberg.  

Die Klassenverteilung 1988/89 für 311 Schüler sah so aus: 

Ia Fr. Dressen  11 Jg. 14 Mä.  1 Ausl. 

Ib Fr. Breiten  10 Jg. 15 Mä.   } 75 1 Ausl. 

Ic Fr. Schottmüller 12 Jg. 13 Mä.  1 Ausl. 

IIa Fr. Rhie  17 Jg. 12 Mä. 

IIb Herr Frantzen  12 Jg.  16 Mä.   } 86 

IIc Fr. Gehlen  14 Jg.  15 Mä.  1 Ausl. 

IIIa Herr Sperl  16 Jg.   5 Mä.  2 Ausl. 

IIIb Herr Drosson  12 Jg. 12 Mä.   } 69 

IIIc Fr. Buddeberg  17 Jg.    7 Mä. 

IVa Herr Schäfer  14 Jg.  13 Mä. 

IVb Fr. Frisque  13 Jg. 14 Mä.   } 81 1 Ausl. 

IVc Fr. Berger  11 Jg.  16 Mä.  2 Ausl. 

                                         159 Jg. 152 Mä.            9 Ausl. 

   311 Schüler insgesamt 

Nachdem wir zunächst keinen Ersatz bekommen sollten, 

wurde uns doch noch, völlig überraschend, Herr Edgar Linze-

nich zugeteilt. Er ist gebürtiger Roetgener und war bisher an der 

HS Breinig tätig. Mit 16 Stunden unterrichtete er bei uns; für 12 

Stunden war er an die GS Zweifall abgeordnet. Er deckte über-

wiegend den Unterricht ab, den Frau Buddeberg in der 3c nicht 

erteilte: MA, SP, KR. Auch Frau Stahnke hatte in diesem Schul-

jahr keine Klasse übernommen. 
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71 Kinder kamen aus Rott, 7 aus Mulartshütte. Neben diesen 

Fahrschülern hatten auch 81 Kinder aus Roetgen einen Fahraus-

weis.  

Jede Klasse erhielt eine Wochenstunde Unterricht mehr als 

nach der Ausbildungsordnung vorgesehen, dazu konnten wir 

noch etliche AGs anbieten. Frau Stahnke war ursprünglich mit 

einigen Stunden nicht fest im Stundenplan eingesetzt, als „Stel-

lenreserve“ an der eigenen Schule. Leider musste dies infolge 

zahlreicher Fortbildungsmaßnahmen schon nach kurzer Zeit 

wieder umgeplant werden. (Frau Schottmüller – Musik in der 

Grundschule während des ganzen Schuljahres; Frau Frisque – 

Ausländer in Regelschulen im 1. Halbjahr; Frau Breiten und 

Frau Berger – Sprachtherapie, zunächst 4 Monate als Fortbil-

dung, dann Einsatz an unserer Schule) 

Als neue Referendarin kam Frau Heuer aus Gemünd an unsere 

Schule; Frau Dressen war ihre Mentorin. 

 

Einschulungsfeier 1988 
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Die Einschulungsfeier wurde in der seit Jahren üblichen Form 

am 2. Schultag durchgeführt (ökumenischer Gottesdienst in der 

Aula – eine Unterrichtsstunde für die Schulneulinge – Darbie-

tungen durch andere Klassen). 

 

„Raupe Nimmersatt“ 

 

„Rumpelstilzchen“ 
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Herr Franck fungierte weiterhin als Schulpflegschaftsvorsit-

zender, zur Stellvertreterin wurde Frau Pfaffen aus Roetgen ge-

wählt. 

Am 29.08.1988 besuchten alle Klassen einen kleinen Zirkus, 

der in Roetgen gastierte. Die Schulpflegschaft übernahm die 

Eintrittskosten. 

In Roetgen tut sich einiges: 

  
Diese Maßnahme brachte uns viele Probleme (siehe Bild) und 

Ärger. 

 

Hubertuskirmes 1988 

So eng wurde es für unsere Kinder bei der Hubertuskirmes. 

Wochenlang mussten wir die Fahrschüler zur Hauptstraße füh-

ren. In den AN konnte man am 24.08.1988 Folgendes lesen: 
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Auch abseits vom Ortszentrum in der Rosentalstraße tat sich 

etwas; die AN berichtete am 19.09.1988: 

 
Die größte Bedeutung für uns hatte aber, dass nun endlich mit 

der Erweiterung der Grundschule und der Sanierung des Lehr-

schwimmbeckens begonnen wurde. Die neuen Klassenräume 

waren zwar recht klein (ca. 56 qm) und ließen keinen Raum für 

die Einrichtung von Aktivitätsecken, aber wer weiß, ob wir bei 

der angespannten Finanzlage des Landes NRW überhaupt jemals 
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wieder Gelder bekommen würden, um nach unseren Vorstellun-

gen zu bauen. Günstig war, dass eine ideale Fläche für einen 

Schulgarten entstand, sehr zur Freude von Frau Dressen und ih-

rer AG Schulgarten.

 
 

Gemeindedirektor Gerd Zimmermann unterzeichnete die Ur-

kunde zur Grundsteinlegung. 

Zur gleichen Zeit gab es aber auch eine weniger erfreuliche 

Nachricht: Herr Gemeindedirektor Zimmermann wird Roetgen 
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wieder verlassen. Wir bedauerten das sehr. Die Zusammenarbeit 

mit ihm klappte ausgezeichnet.  

 

 

Herr Zimmermann war an schulischen Dingen sehr interes-

siert. Seinem Einsatz und dem des Bürgermeisters Linzenich war 

mit Sicherheit zu verdanken, dass unser Bauvorhaben verwirk-

licht werden konnte. 
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Neben den Roetgener Ortsvereinen hatte auch die Schule sich 

mit einer Mannschaft (Eltern der 4c und Rektor) an der 

Schießwoche der Schützenbruderschaft beteiligt. Der Reinerlös 

diente einem sozialen Zweck, er war bestimmt für das St-Josef-

Haus in MG-Harth. Dort waren überwiegend behinderte Kinder 

und Jugendliche untergebracht. Die Platzierung war nicht so 

wichtig, aber der Erlös dieser Veranstaltung war recht beachtens-

wert: 10 große Kettcars und 2 Fahrräder konnten gekauft wer-

den. 

Am Martinszug in Roetgen nahmen wir wieder geschlossen 

mit selbst gebastelten Fackeln teil, in diesem Jahr bei herrlichem 

Wetter. 

Zum Informationsabend für die weiterführenden Schulen am 

28.11.1988 hatten wir Herrn Gehlen, einen Mitarbeiter des 

Schulpsychologischen Dienstes des Kreises Aachen, eingeladen. 

Er sollte vor allem auf Grund seiner Erfahrung mithelfen, Eltern 

vor einer Überforderung ihrer Kinder zu warnen. 

 
Vielleicht trug auch dieses dazu bei, den Drang zur Realschule 

und zum Gymnasium etwas zu stoppen. 

Am 05.12.1988 war ein Elternsprechtag für die 3. und 4. Schul-

jahre. 



 

 

 11 

Das Kollegium traf sich am 13.12.1988 in der Tennishalle    

Roetgen zu einem gemütlichen Beisammensein mit Kegeln.  

Am 16.12.1988 betraten wir wieder Neuland: Der Schulchor 

(Leitung: Herr Frantzen) lud ein zu einem „Singen und Spielen 

zur Weihnachtszeit“. 
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Die Kinder waren mit Freude bei der Sache, und die Resonanz 

in der Bevölkerung gab unserem Versuch recht. 

 
Spontan entschlossen wir uns, für die Erdbebenopfer in Arme-

nien eine Hutsammlung durchzuführen; 380 DM kamen zusam-

men. 
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Im Advent führten wir wieder wöchentliche gemeinsame Ad-

ventsfeiern in der Aula durch. In unserer so stark durch materi-

elles Denken geprägten Zeit überraschte ein Umfrageergebnis 

nach den Wünschen der Kinder doch sehr:  

Großer Wunsch der Kinder zum Fest: mehr Zeit. 

Kurz vor Weihnachten fiel die Entscheidung über den neuen 

Gemeindedirektor. Hoffentlich klappt die Zusammenarbeit so 

gut wie mit Herrn Zimmermann. Die AN brachte am 14.12.1988 

das folgende Bild: 

Ludwig Rosenbaum neuer Verwaltungschef in Roetgen 

 

Am 31.01.1989 wurde Ludwig Rosenbaum eingeführt. 
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Im Januar 1989 ließen wir uns vom DRK über „Erste Hilfe bei 

Schulunfällen“ informieren. Anlass waren mehrere Unfälle auf 

dem Schulhof, wo wir unsicher waren, was zu tun sei (Notarzt – 
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Gehirnerschütterung!). Da ein Informationsbedürfnis blieb, ab-

solvierten wir Ende Februar, Anfang März einen 14-tägigen 

Erste-Hilfe-Kurs. 

Zeugnisausgabe für die Klassen 3 und 4 war wiederum der 

letzte Freitag im Januar, diesmal der 27.01.1989. Am 31.01.1989 

folgte der Sprechtag für die Klassen 1, 2 und 4. 

Mit Beginn des 2. Halbjahres wurde Herr Linzenich noch zu-

sätzlich mit 6 Stunden nach Zweifall abgeordnet, so dass er nun 

nur noch 10 Stunden bei uns unterrichtete. Einige AGs mussten 

daher leider abgesetzt werden. 

Weiberfastnacht feierten wir im traditionellen Rahmen: 

   

Altweiberfastnacht in der GGS: Frau Gehlen (l.) und Frau Berger (r.) 

Am 9./10. 02.1989 war die Anmeldung der Schulneulinge. 

Mehr als 80 Kinder wurden schulpflichtig. 

Am 21.04.1989 feierte unser Konrektor Wolfgang Schäffner 

sein 25-jähriges Dienstjubiläum. Neben dem Schulrat kamen 
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auch Bürgermeister und Gemeindedirektor, um diesem ver-

dienstvollen Pädagogen zu gratulieren. 
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Ermutigt durch den großen Erfolg beim „Offenen Singen“ im 

Advent, luden wir am 19.05.1989 zu einer „Musikalischen Eu-

ropareise“ ein. Neben dem Schulchor traten auch die AG Flöten 

(Rhie) und die Klasse 2a (Schottmüller: Bändertanz) auf. Die 

Veranstaltung wurde wieder ein großer Erfolg. 

 
Im Mai besuchten die Lehrpersonen der künftigen 1. Schul-

jahre wieder die Kindergärten - in diesem Jahr kamen aber die 

Kindergärtnerinnen, um bei uns zu hospitieren.  Traditionell war 

mittlerweile ja schon ein Schulbesuch der Schulneulinge. 

Am 23.05.1989 führten wir die Bundesjugendspiele durch. 152 

Kinder errangen eine Siegerurkunde, 40 sogar eine Ehrenur-

kunde. 
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Zusammen mit Herrn Karl-Heinz Plum organisierten wir für 

die 3./4. Schuljahre am 19.06.1989 erstmals eine Waldlaufmeis-

terschaft. Start und Ziel der 

800 m-Strecke war Rak-

kesch. 

Die Firma Kessel (Roet-

gen) hatte für jeden Teilneh-

mer einen Preis gestiftet. Die 

Ersten jeder Startklasse er-

hielten je einen Pokal. Bür-

germeister Linzenich und 

Karl-Heinz Plum hatten 

diese Pokale gestiftet. 105 

Kinder beteiligten sich; die 

Teilnahme war freiwillig. 

Nach längerer Vorberei-

tung feierten wir am 

03.06.1989 wieder ein 

Schulfest. Diesmal standen 

das gemeinsame Spielen und 

Feiern im Vordergrund. Der 

Reinerlös (mehr als 4.600 

DM) war schon vorher für 

die Einrichtung eines Werk-

raumes bestimmt worden. 

Trotz oder vielleicht sogar 

wegen des schlechten Wet-

ters war es ein sehr gelunge-

nes Schulfest. Das Kolle-

gium fühlte sich vor allem 

nicht so gestresst wie sonst 

bei Schulfesten. 
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Staffellauf Kollegium/ Schulpflegschaft, 1989 

Der Staffellauf auf „Elefantenskiern“ zwischen Kollegium und 

Schulpflegschaft machte allen großen Spaß. Weniger erfreulich 

war, dass Frau Berger durch eine Nuss an der Nussknackma-

schine so unglücklich getroffen wurde, dass sie behandelt wer-

den musste -, bei einem Schulfest nicht nur ärgerlich. 

Häufige Klagen des Busunternehmers (Lennartz) über das Be-

nehmen der Schüler im Bus, aber auch der Eltern, über die Re-

aktionen der Busfahrer gaben Anlass zu einem Gespräch zwi-

schen Schulpflegschaft und Busunternehmen. Ein anschließen-

der Rundbrief brachte eine erhebliche Verbesserung der Situa-

tion. 

 

Wir werden die bemerkenswerte Roetgener Schulchronik 

von Otto Drosson gelegentlich fortsetzen: Geplant ist, immer 

mal wieder einen Jahrgang der Chronik in die RB einzufügen. 
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Veranstaltungen im August 2024                      
Heimat- und Geschichtsverein Roetgen e.V. 

Von Peter Lauscher 

HeuGeVe-Gesprächscafé 
„Die ewige Liebe“, „Et Huusäppelchen“ oder „Die falsche Else“. Wel-

che Personen / Geschichten stecken hinter diesen Namen? Das 
HeuGeVe-Gesprächscafé öffnet seine Türen erstmals am Donnerstag, 
dem 08. August 2024, um 15 Uhr im evangelischen Gemeindehaus 
(Rosentalstraße 12 in Roetgen). 

Kommen Sie vorbei und lassen Sie uns bei einem Stück Kuchen über 
„Hüppe-Mätthes-sing-Martha“ und „Die Huckefucke“ reden. Natürlich 
sind auch viele weitere Themen aus dem Roetgener Dorfleben sehr er-
wünscht. 

Ausflug Freilichtmuseum Kommern 
Die „ZeitBlende“ entführt uns 50 Jahre in die Vergangenheit: Willy 

Brandt tritt nach der Spionageaffäre als Bundeskanzler zurück, die 
schwedische Gruppe ABBA gewinnt mit „Waterloo“ den Grand Prix 
d‘Eurovision de la Chanson und Deutschland wird zum zweiten Mal 
Fußball-Weltmeister. Im Fernsehen läuft die erste Folge von ‚Derrick‘ 
und im Radio trällert eine junge Griechin „Theo, wir fahr’n nach Lodz“. 

Der Ausflug zur Retrospektive 1974 nach Kommern findet am 
Samstag, dem 17. August 2024, statt. Wir treffen uns um 9:30 Uhr am 
Roetgener Marktplatz und bilden Fahrgemeinschaften. Der Eintritt 
liegt bei 11,50 € pro Person. 

Spaziergang Rosentalstraße 
Am Samstag, dem 24. August 2024, führt uns ein weiterer Dorfspa-

ziergang in die Rosentalstraße: Geschichte und Geschichtchen auf 
850m Länge. Erneut gilt die Devise: „Anschauen, zuhören und selber 
erzählen“. 

Treffpunkt ist um 10 Uhr der Roetgener Markplatz. 
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HeuGeVe-Nachrichten 

Neue Mitglieder: seit 01.07.2024 

Kein Eintrag! 

Unsere Monatstreffen finden z.Z. im ev. Gemeindehaus in 

der Rosentalstraße 12 statt. Wir treffen uns immer am 2. Mitt-

woch im Monat um 19:30 Uhr. Das nächste Treffen ist also 

am 14.08.2024. Unsere Mitglieder und Gäste sind herzlich 

willkommen. 

Kurze Tagesordnung: 

• Topthema: Roetgener Familien 

• Anliegen der Versammlungsteilnehmer 

Gespräche und Vorträge über Roetgener Familien 

Geplant war für diesen Tag ein Vortrag über die Familie Cos-

ler. Das müssen wir aber wegen Terminproblemen des Autors 

auf einen späteren Zeitpunkt verschieben. 

Sollte jemand bereit sein, über seine eigene oder eine ihm be-

kannte Familie zu berichten, so wäre das begrüßenswert und wir 

bitten um Nachricht. Etwas Vorbereitung ist notwendig, wenn 

z.B. Bilder oder Dokumente gezeigt werden sollen. Man könnte 

sie z.B. auf einen USB-Stick laden und mitbringen. 

Als Ersatz präsentieren wir unsere Sammlung „Roetgener 

Familien“. Auch könnten wir z.B. untersuchen, welche Fami-

lien-Informationen in unserer Bildersammlung enthalten sind. 

Dazu können wir gezielt nach Roetgener Personen oder Famili-

ennamen, Vereinen und Gruppen suchen. Bisher nicht festgehal-

tene Erinnerungen können dabei direkt zu unserer Datensamm-

lung hinzugefügt und festgehalten werden. Auch über weitere 

Bilder für unsere Sammlung würden wir uns freuen! 

 



 

Das Familienbild der Familie Krings aus der Keusgasse mit den Eltern, Kindern 

und Enkeln, aufgenommen in den 1980er Jahren, erhielten wir von unserem Mit-

glied Marga Krings. Es zeigt die Familie am festlich gedecktem Esstisch in der 

damaligen Wohnstube. 

In unserer Bildersammlung existiert eine „virtuelle Sammlung“ „Roetgener Fa-

milien“, die z.Z. 115 Einträge enthält. Jedes darin enthaltene Bild ist mehr oder 

weniger gut beschriftet, so dass wir zumindest ganz grob wissen, um was es sich 

handelt. Die Anzahl der Familienbilder in unserer Sammlung ist jedoch sehr viel 

höher (> 1000). Leider wissen wir von vielen Bildern sehr wenig, meist ist es 

nur eine Jahreszahl. Um das zu verbessern, wollen wir auf den kommenden Mo-

natstreffen das Thema „Roetgener Familien“ in den Vordergrund stellen. Wir 

hoffen u.a. dadurch, schon vorhandene Bilder besser beschreiben zu können. 

Auch neue Bilder mit Erklärung sind sehr willkommen. Unsere Sammlung ist 

ein guter Platz, das Andenken an die Vorfahren zu bewahren! 
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